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241 Dienstag , den 3 . September 1912 155 .
Expedition :

Pari Friedrich-Straße Nr . 1* (Ferufprech-
anschluß Nr. woselbst auch « ujeigen

in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Jt 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverpmltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M 65
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegebenund eS wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

* Dir Kaifermanöver irr der Kchmeix.
(Sonderbericht .)

Zürich, 30. Aug . Die Teilnahme des Deutschen Kai¬
sers und die bereits erfolgte Absendung hoher und höch¬
ster Offiziere fast aller Staaten dies- und jenseits des
Meeres geben den diesjährigen Schweizerischen Manö¬
vern eine ganz außergewöhnliche Bedeutung .

Dabei fällt unzweifelhaft nicht nur in der Schweiz, son¬
dern auch im Auslande auf , daß Italien außer dem ita -
lienischen Militärattache in Bern keinen einzigen Offizier
zu den Armeekorpsmanövern delegiert hat .

Über die Persönlichkeiten im Gefolge des Kaisers sind
in der Tagespresse bereits schon Mitteilungen gemacht
worden. Es befinden sich unter den zu anderen Manö -
vern delegierten fremdländischen Offizieren ebenfalls
mehrere , die unser ganz besonderes Interesse wachrufen.

Bon den Delegierten Österreichs verdienen besonders
Feldmarschall Viktor Dankl , Kommandant des 14 . Ar-
meekorps in Innsbruck , und sein Generalstabschef, Gene¬
raloberst Cletus Pichler , unser besonderes Interesse , denn
diese beiden hohen Offiziere gelten als die besten Gebirgs -
truppenführer und sie hätten in einem Krieg zwischen
Italien und Österreich die erste und wichtigste Rolle zu
spielen.

An der Spitze der Delegation Frankreichs steht General
Pau , ein alter und berühmter Haudegen , der sich im
deutsch -französischen Kriege ausgezeichnet, seine größten
Lorbeeren aber auf den Gefechtsfeldern in Nordafrika ge-
holt hat . General Pau gilt als einer der kaltblütigsten
und tüchtigsten Offiziere der französischen Armee , und ist
denn auch seit Jahren Mitglied des Obersten Kriegsrates
in Frankreich .

Von der Delegation Großbritanniens ist namentlich
Generalmajor E . C . Bethune hervorzuheben : er ist Di¬
rektor der englischen Territorialarmee . Seine Aufgabe
ist es , für die Ausbildung , Verwaltung , Mobilmachung
und die Landesverteidigungsvorbereitungen in England
zu sorgen. Da wie in England selbst , auch in den eng¬
lischen Kolonien beim Wehrwesen das Milizsystem eine
große Rolle spielt , aber noch nicht in dem vollendeten
Maße ausgebildet ist, wie in der Schweiz, so macht man
eben jetzt dort große Anstrengungen , das System nach
dem Vorbild der Schweiz auszubauen . Ans diesem
Grunde sendet Großbritannien zu den kommenden Ma¬
növern des 3 . schweizerischen Armeekorps sogar aus Au¬
stralien und Südafrika hohe Offiziere . Aus Australien
den Oberstleutnant Legge , Oberinstrnktor der australi¬
schen Miliztruppen , und aus Südafrika den einstigen Bu¬
renkommandanten Brigadegeneral Beyers » der im Bu¬
renkriege mit seiner tapferen , von ihm ausgezeichnet be-
fehligten Burenschar den Engländern bei Magersfontein
und bei Colenso schwere Niederlagen bereitet hat . Es
zeugt von dem Kolonisationstalent der Engländer , daß sie
gerade diesen Burenkommandanten an sich zu fesseln ver-
mochten und ihm die verantwortungsvolle Stellung eines
Generalkommandanten der siidafrikanischenMilizen über¬
trugen .

Interessant ist es, daß auch die südafrikanischen Staa¬
te « Brasilien , Guatemala , Argentinien und Uruguay Of¬
fiziere zu den schweizerischen Manövern schickten . Aber
auch Japan ist durch den Militärattache der japanischen
Gesandtschaft in Paris vertreten und die Vereinigten
Staaten von Nordamerika durch den Kavallerieobersten
Frank , Militärattache in Bern , Rußland sandte einen
Oberst und einen Oberstleutnant .

Wenn man auch all diese Delegationen , von denen ja
hier noch nicht alle erwähnt sind , zum Teil auf das Konto
des Kaiserbesuches setzen muß , so ist doch nicht zu verken¬
nen , daß man im Ausland der schweizerischen Wehrkraft
immer mehr Bedeutung beimißt und in direkt interessier¬
ten Kreisen ernstlich mit ihr rechnet .

Kaiser Wilhelms Wohnung .
Wenn Kaiser Wilhelm am Dienstag nachmittag in

Zürich ankommt, wird er vonr Hauptbahnhof weg direkt
in die Billa Rietberg geführt . Die Villa steht auf einer
in eine prachtvolle Parkanlage umgewandelten Hügel¬
kette an der südwestlichen Peripherie der Stadt . Es war
Otto Wesendonk , ein großer Verehrer Richard Wagners ,der die herrliche Villa in der wundervollen Hügellage in

Zürich- Enge bauen ließ . Das Haus wurde im Jahre
1857 vollendet und blieb in Wesendonks Besitz, bis er
durch den Tonhallekrawall in Zürich 1871 recht eigentlich
von Zürich vertrieben wurde . Richard Wagner war fast
zwei Jahre lang Gast in der „Villa Wesendonk" . Dort
entstanden seine berühniten Musikdramen „Tristan und
Isolde " und zum guten Teil „Der Ring der Nibelungen ".
Wagner war damals heimatlos , ein Flüchtling , der dann
9 Jahre seines Lebens in Zürich verbrachte und in freund¬
schaftlichen Beziehungen zu Gottfried Keller, zu dem Phi¬
losophen Francois Wille und zu dem Ehepaar Otto und
Mathilde Wesendonk trat .

Im Jahre 1857 zog Richard Wagner mit seiner Frau
Minna in das Wesendonksche Haus ein , das er hinfort
sein „Asyl " nannte . Aber seine Frau verdarb ihm immer
wieder die Freude , bis er zu dem Entschluß kam, Zürich zu
verlassen und sich von seiner Frau zu trennen . Frau We¬
sendonk , jene strahlende, schöne und seelenvolle Frau , die
wir mit vollem Recht als das Urbild von Wagners
„Isolde " bezeichnen dürfen, schrieb in späteren , ruhigeren
Tagen über Wagners Weggang „Mit Schmerz und
Trauer hat Wagner sein neues Heim freiwillig verlassen.
Warum ? Nichtige Frage ! Wir haben aus dieser Zeit
das Werk „Tristan und Isolde " . Der Rest ist Schweigen
und sich neigen in Ehrfurcht .

"
Die Züricher Patrizierfamilie Rieter -Bodmer hat dann

das Wesendonksche Gut gekauft und mit größter Pietät
in der Villa das Andenken an den großen Meister der
Töne gewahrt , bis auf den heutigen Tag . Für den Emp¬
fang des Deutschen Kaisers werden nun allerdings um¬
fassende Veränderungen vorgenommen, aber nichts ist ge-
ändert worden, was die Pietät mit Bezug auf den Auf¬
enthalt Wagners verletzen könnte.

Mittwoch den 4. September , wird der Kaiser am
Schlüsse des Vormittagsmanövers im Automobil zur
Karthause Jttingen fahren , wo ihm der Bundesrat ein
Gabelfrühstück anbietet . Die Karthause Jttingen steht
am rebenbekränzten Südhange des Wartberges am Nord¬
ufer der Thur bei Frauenfeld (etwa 2,6 Kilometer nörd¬
lich davon) . Sie ist heute ein dem Obersten Fehr gehö¬
rendes Privatgut , das nicht nur wegen seiner interessan¬
ten Geschichte, sondern auch des berühmten Karthäuser -
Weines wegen , der an den dortigen Sonnenhalden wächst,
weit umher bekannt ist. An der Stelle , wo die einstige
Karthause steht , stand im elften Jahrhundert eine Burg ,
die im Jahre 1080 von den Truppen des Abtes Ulrich von
St . Gallen zerstört wurde. Die Herren von Jttingen , An¬
gehörige der , Welfen und Truchsesse des Grafen von Ky -
burg , erbauten dann in den Jahren 1128 und 1129 an der
Stelle der Burg ein Augustinerkloster. Das Kloster kam
später in den Besitz des Klosters St . Gallen , von 1271 bis
in das 15 . Jahrhundert hinein waren die Habsburger
Herren des Klosters, dann wurde es infolge Geldmangel
an die Karthäuser verkauft. Im Jahre 1524 wurde das
Kloster während eines Bauernaufstandes übel mitge¬
nommen und auch zum Teil durch Feuer zerstört . Im
Jahre 1532 setzte der Schaffner Leonhard Janny das
Kloster wieder in bewohnbaren Stand und baute auch
die seither so berühmt gewordenen Weinkeller.

Als im Jahre 1848 im Thurgau die Klöster ausgehoben
wurden, verkaufte die Regierung die Karthause an Pri¬
vatleute . Die Karthause mit ihrem Hauptgebäude n»it
interessanten Torbogen ist heute noch eine überaus inter¬
essante Sehenswürdigkeit , und der Deutsche Kaiser wird
ihr sicherlich großes Interesse bezeugen .

Deutsches Weich.
Das zweite Geschwader und die kleinen Kreuzer der

Hochseeflotte sind am Sonntag nachmittag von Wilhelms -
haven zu den Herbstmanövern ausgelaufen . Das erste
Geschwader folgte am Montag .

Sechszehn hervorragende Vertreter der schwedischen
Presse sind am Sonntag abend in Berlin eingetroffen , um
den Besuch zu erwidern , den vor zwei Jahren eine größere
Anzahl deutscher Journalisten auf Einladung des Schwe¬
dischen Publizistenklubs Schweden abgestattet haben . Die
Gäste wurden am Stettiner Bahnhof von dem schwedischen
Gesandten Graf Taube , von verschiedenen Mitgliedern
des einladenden Komitees, sowie von der schwedischen Ko¬

lonie enipfangen und herzlich begrüßt . Da der Zug einige
Verspätung hatte , fuhren die Herren nach dem
Hotel Kaiserhof und dann sofort in das Königl .
Opernhaus zur Paradevorstellung .

Aus Keer und Murine .
Die Ausbildung der schweizerischen Offiziere.

Infolge des Fehlens eines Berufsoffizierkorps be¬
stehen , wie die „A . A. C.

" schreibt, naturgemäß in der
Schweiz ganz besondere , von den übrigen Armeen Euro¬
pas sich wesentlich unterscheidende Verhältnisse für die
Bildung des im Falle eines Krieges erforderlichen Offi -
zierkorps . Als Berufsoffiziere in unserem Sinne können
nur die Angehörigen des Jnstruktionskorps gelten, an
dessen Spitze der Chef der Abteilung der betreffenden
Waffengattung im Militärdepartement steht ; jeder Divi¬
sionsbezirk hat einen Kreisinstruktor , dem nur die Lei-
tung der Rekruten- und Kaderausbildung der Infanterie
des Divisionskreises obliegt. Die Offiziere des Jnstruk¬
tionskorps werden gleich den übrigen Offizieren im Heere
eingeteilt und befördert.

Die Ausbildung der Truppeneinheiten , der Truppen¬
körper und der Heereseinheiten, die Leitung der Wie-
derholungskurse sind Sache der Truppenoffiziere, deren
Haupttätigkeit in Ausübung ihres bürgerlichen Berufes
liegt . Ihre Ausbildung findet in den Offiziersschule»
statt , zu deren Besuch Unteroffiziere von den Truppen -
und Jnstruktionsoffizieren vorgeschlagen werden. Die
neuernannten Leutnants haben eine Rekrutenschule zu be-
stehen . Subalternoffiziere der Infanterie , Kavallerie ,Artillerie , Genie- und Festungstruppen haben, nachdem
sie in einer Schule oder in einem Kurse das Zeugnis
voraussichtlicher Befähigung für den höheren Grad sicherworben haben, eine ZentralschuleI von 30 Tagen , Ober -
leutnants dieser Waffen und der Verpflegungs - und
Traintruppen , die zur Beförderung in Aussicht genom¬men sind , eine Rekrutenschule in der Stellung als Ein -
heitskommandant (Kompagnie- usw . Führer ) , zur Beför -
derung in Aussicht genommene Hauptleute eine Zentral¬
schule II von 50 Tagen zu besuchen . Außerdem werden
für die Ausbildung der Offiziere der Besuch von Schieß¬
schulen technische und taktische Kurse angeordnet , auchkönnen Offiziere zu ihrer Ausbildung in Schulen und
Kurse anderer Truppengattungen kommandiert werden.

In den Generalstabsschulenwerden die angehenden Ge-
neralstabsoffiziere in 70 Tagen , sind sie bereits Haupt¬leute , in 42 Tagen , nach Absolvierung dieser Schulen in
nochmaligem Kursus von 21 Tagen vorgebildet. Die
Übungen der Stäbe finden alle zwei Jahre statt und wer¬
den abwechselnd vom Armeekorps - oder Divisionskomman-
danten geleitet ; die an diesen Übungen teilnehmenden
Offiziere bestimmt das Militärdepartement . Jeder Offi -
zierdienstgrad muß mindestens 4 Jahre bekleidet werden.
Außer den bereits erwähnten Schulen muß vor der Be-
förderung der Leutnant , der Oberleutnant , der Haupt -
mann je vier Wiederholungskurse, der letztere mindestens
drei als Einheitskommandant , der Major und Oberst-leutnant ebenfalls den Dienst seines Dienstgrades in 4
Wiederholungskursen durchgemacht haben ; somit bedarfes zur Beförderung zum Oberst zum mindesten der Teil¬
nahme an 20 Wiederholungskursenals Offizier.

Für jede Beförderung ist ein vorgeschriebenes Fähig¬
keitszeugnis erforderlich . Die Befähigung wird durch
Noten erteilt , die sich auf die Geeignetheit beziehen ( 1 gut ,2 genügend, 3 ungenügend) , die Ernennung zum Sub¬
alternoffizier erfolgt nach dem Dienstalter der Inhaber
eines Fähigkeitszeugnisses; die weiteren Beförderungen
erfolgen nach Bedarf und Tüchtigkeit . Der Bedarf be¬
rechnet sich aus dem Sollbestand und 25 v . H . Überzählt-
gen. Ter Dienstgrad eines Generals besteht im Frieden
nicht. Wenn ein größeres Aufgebot zu kriegerischen
Zwecken angeordnet oder in Aussicht genommen ist , wähltdie Bundesversammlung den General als Oberbefehls¬
haber , der sodann über die Persönlichen und materiellen
« treitmittel des Landes nach eigenem Ermessen verfügt .

Neue Bestimmungen für den Sanitätsdienst in
Frankreich . Nach dem Bulletin militaire ist, wie die
„A. A . C .

" schreibt, durch Erlaß des Präsidenten der
Republik vom 7. August eine „technische Abteilung des



Sanitätsdienstes " eingerichtet worden , die dem Kriegs¬
minister unmittelbar untersteht und - als integrierender
Teil des Kriegsministeriums betrachtet werden muß ;
sie hat, wie die für sie vom Kriegsminister aufgestellte
Instruktion angibt , mit einem Wort „den Sanitäts¬
dienst den Bedürfnissen des Heeres anzupassen"

, auch
für die Veröffentlichungen der „Archives de Medecine et
de Pharmacie militaire " und für die Aufstellung einer
ärztlichen Statistik des Heeres zu sorgen . Sie zerfällt
in drei Unterabteilungen , von denen die erste den Ge-
fundheits - und Vorbeugungsdienst in der Armee , die
zweite die allgemeine Einrichtung des Sanitätsdienstes
im Kriege und im Frieden , die dritte die ärztlichen Per¬
sonalien zu bearbeiten hat . Der ersten Unterabteilung
ist ein chemisches , ein bakteriologisches Laboratorium
und erforderlichenfalls , ein Laboratorium für biolo¬
gische und morphologische Versuche unterstellt . An der
Spitze der Abteilung steht ein höherer Sanitätsoffizier
als Chef , der unmittelbar mit den anderen technischen
Abteilungen , den Regimentskommandeuren , den Chef¬
ärzten der Lazarette usw . verkehrt ; ihm steht ein Ober¬
stabsarzt 1 . Klasse für die Veröffentlichungen der
„Archives " und die statistischen Arbeiten zur Seite . Die
Geschäfte der einzelnen Unterabteilungen werden von
Oberstabsärzten geleitet ; ebenso stehen den Labora¬
torien Sanitätsoffiziere , dem chemischen Laboratorium
aber steht ein Oberstabsapotheker vor . Diese neue Ein¬
richtung dürfte im allgemeinen mit der Medizinal¬
abteilung im preußischen Kriegsministerium zu ver¬
gleichen sein , deren Chef der Generalstabsarzt der
Armee ist.

Auskanö.
* Frankreichs Schwierigkeiten in Marokko.

Paris , 2 . Sept . General Lhautey erklärte in einem Ge¬
spräch mit französischen Journalisten die Lage in Marokko
für ernst und sprach die Vermutung aus , sie werde in einigen
Tagen noch ernster werden. Er erwarte jedoch die ihm von
der Regierung zugesagten Verstärkungen . Es würde ihm sehr
nützlich sein, noch zwei Bataillone Alpenjäger zu erhalten , da
die Truppen zwischen Fez und Mekines sehr anstrengenden
Dienst zu machen hätten und es erwünscht wäre , Streitkräfte
zur Ablösung zu haben.

Paris , 2 . Sept . Die Agence Fournier dementiert durch ein
Telegramm aus Casablanca das aus Eingeborenenkreisen
stammende Gerücht , demzufolge die neun Franzosen , welche
El Hiba in Marakesch gefangen hält , El Glaui übergeben
worden seien . General Lhautey erklärte einem französischen
Journalisten : Was unsere in Marrakesch eingeschloffenen Lands¬
leute betrifft , so ist deren Situation sicherlich kritisch , aber
ich halte sie nicht für verfehlt . Einflußreiche eingeborene Per¬
sönlichkeiten beschäftigen sich mit größtem Opfermut mit dem
Schicksal der Eingeschlossenen und wir hoffen , daß ihre An¬
strengungen von Erfolg begleitet sein werden.

* Die Ereignisse in der Türkei .
Berlin , 31. Aug. Die türkische Botschaft teilt mit : Die

Nachrichten über blutige Reibereien in Novibazar , Sienitza und
anderen Orten zwischen Christen und Mohammedanern sind
vollständig unbegründet . Zwischen Christen und Mohamme¬
danern herrscht vollkommene Ruhe. Anlaß zu diesen Nachrich¬
ten hat wahrscheinlich die Tatsache gegeben , daß in Sienitza
einige christliche Mitglieder des dortigen Gerichtshofes vor der
Albanesenbewegung flüchten wollten , von den Albanesen aber
daran verhindert und erst nach einigen Tagen wieder freige¬
laffen wurden , übrigens sind zwei Bataillone in Sienitza an¬
gekommen , wodurch auch die ängstlichen Gemüter beruhigt
worden sind . Die Ermordung des Kaimakam von Brrani ist
nicht auf religiöse Beweggründe zurückzuführen, sondern auf
einen persönlichen Racheakt, der noch von der Wahlbewegung
her datiert .

Konstantinopel , 1 . Sept . In dem halbamtlichen Communi-
que über das Ergebnis der Untersuchung der Ereignisse in
Kotschana wird zugegeben, daß einige nicht festgestellte Sol¬
daten mehrere Bulgaren geschlagen haben , dagegen wird die
Beteiligung von Polizisten an den Angriffen in Abrede gestellt .
Eine Plünderung fand tatsächlich statt , die Urheber find aber
unmöglich festzustellen. Infolge der Bombenexplosionen sind
26 Personen umgekommen, darunter IS Bulgaren . 21 Per¬
sonen wurden während der Tumulte getötet, 30 Mohamme¬
daner und 15 Bulgaren verwundet . 16 Personen sind als mut¬
maßliche Urheber der Anschläge der Morde verhaftet worden.

Konstantinopel , 1 . Sept . Die griechische Gesandtschaft über¬
reichte der Pforte eine Verbalnote , in der die Aufmerksamkeit
der Pforte auf die jüngsten Grenzzwischenfälle gelenkt und
eine Untersuchung verlangt wird .

*

Athen, 1 . Sept . Nach einer gestern in Samos abgehaltenen
lärmenden Versammlung wurde den Konsuln der Schutz¬
mächte ein Antrag zugestellt, der den Abzug der türkischen
Truppen und eine Revision der Verfassung verlangt .
Gendarmen , die einschreiten wollten , wurden entwaffnet und
zwei von ihnen verwundet . Der russische Konsul hat in Aus¬
sicht gestellt , daß die türkischen Truppen die Insel verlassen
würden , sobald eine einheimische Gendarmerie in Samos or¬
ganisiert sein werde. Unter den Einwohnern von Samos
herrscht die größte Erregung .

Auslandsübersicht .
Wien , 1 . Sept . Die Meldungen von der Erkrankung des

türkischen Thronfolgers sind vollständig unbegründet . Der
Thronfolger befindet sich, abgesehen von neurasthenischen Be¬
schwerden , wegen der er zur Kur in Edlach (Niederösterreich)
ist , vollkommen wohl und macht täglich weite Spaziergänge .

Belgrad , 1 . Sept . Heute vormittag fand hier eine vom pa¬
triotischen Verein „Nationale Verteidigung " einberufene
Bolksversammlnng statt , an der gegen 3000 Bürger und viele
Offiziere teilnahmen . Nachdem mehrere kriegerische Reden
gehalten worden waren , nahm die Versammlung eine Resolu¬
tion an , in der die Regierung zu den energischsten Schritten
gegen die Ausrottung des serbischen Volkes und zur Erwirkung
einer Genugtuung für die Opfer von Sienitza und Bielopolje
aufgefordert wird . Unter den Rufen „Krieg der Türkei" zer¬
streute sich die Versammlung .

Paris , 2 . Sept . Wie ein Telegramm des Generals Lhautey
meldet, ist am 30. v . M . in Mogador eine Landungsabteiluug
ohne irgendwelche Störungen ausgeschifft worden, um die
Ruhe in der Stadt zu sichern und die Kolonien der Ausländer
zu schützen.

Paris , 2 . Sept . Baron Elimar von Saucken, ehemaliger
deutscher Militärattache an den Hösen von Wien und Peters¬
burg , ist 53 Jahre alt , nach kurzer Krankheit in Paris gestorben.

Casablanca , 2 . Sept . Oberst Mangin ist zu seinen Truppen
in das Lager bei Suk ei Arba zurückgekehrt . Gestern wurden
feindliche Abteilungen , die sich dem Lager Marchands näher¬
ten, versprengt , auf französischer Seite 4 Mann getötet und
2 verwundet . In der Gegend von Tadla findet eine große
Ansammlung feindlicher Eingeborener statt .

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 2 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm
gestern am evangelischen Gottesdienst in der Spital¬
kirche in Baden teil und besuchte darauf die Gemälde¬
ausstellung und insbesondere den Saal mit den Werken
des Professors Ferdinand Keller . Am Nachmittag
wohnte Seine Königliche Hoheit wieder dem Rennen
bei Iffezheim an und reiste gegen Abend von Oos nach
Badenweiler ab.

Heute wohnte Seine Königliche Hoheit dem Manöver
der 58 . Jnf . -Brigade bei Feldbach südlich Altkirch im

Oberelsaß bei . Nach der Besprechung begab Sich Höchst-

derselbe im Automobil über Straßburg nach Bad Nie¬
derbronn, um daselbst Quartier zu nehmen.

** Am 31 . August trat die Zentral -Kommission für die. Rhein -
schiffahrt zu ihrer diesjährigen ordentlichen Sitzung zusam¬
men. Mitglieder der Zentral -Kommission sind die Rheinschisf-
fahrtsbevollmächtigten für

Baden : Geheimer Rat Wiener , Karlsruhe ,
Bayern : Staatsrat i . a . o. D . Freiherr v. Hirschberg, Mün¬

chen,
Elsaß -Lothringen : Ministerialrat Cronau , Straßburg ,
Hessen : Geh. Oberbaurat Jmroth , Darmstadt ,
Niederlande : Profeffor Dr . Jonkheer van Eysinga, Lehden ,
Preußen : Geh. Oberregierungsrat von Bartsch, Berlin .
Zum Vorsitzenden für das nächste Geschäftsjahr wurde der

Bevollniächtigte von Bayern durch das Los bestimmt. Auf der
Tagesordnung der Zentral -Kommission steht in erster Reihe
die allgemeine Durchsicht der Rheinschiffahrts -Polizeiordnung ,
die voraussichtlich bis zum 1 . Januar 1913 zum Abschluß ge¬
langen wird . Ferner liegen der Zentral -Kommission 8 Be¬
rufungen gegen Urteile der Rheinschiffahrtsgerichte in Zivil¬
sachen zur Entscheidung vor. Am 3 . September wird sich die
Zentral -Kommission nach Kehl begeben, um gemeinsam mit
den technischen Beamten der Rheinuferstaaten die Pläne der
badischen und elsaß- lothringischen Eisenbahnverwaltung über
die Erneuerung des Oberbaues der Eisenbahnbauten Kehl-
Stratzburg zu prüfen .

* Der Präsident des Evangelischen Oberkirchenrats
Wirk!. Geheimerat D . Helbing ist aus dem Urlaub zurück¬
gekehrt und hat seine Geschäfte wieder übernommen .

Baden -Badener Rennen
unter Leitung des internationalen Rennkomitees .

Fünfter Renntag .
X Baden , 31 . Aug . Der heutige fünfte Renntag hatte

abermals unter der Ungunst der Witterung zu leiden,
denn , es gingen schon während des vormittags schwere Re¬

genschauer nieder und auch nachmittags blieb es trüb und

regnerisch. Der Besuch des Rennplatzes war aber trotz¬
dem ein außerordentlich starker und man kann ruhig sa¬

gen , es war ein Massenpublikum auf dem Rennplatz ; das

ist übrigens immer so am Tage des „ Großen Preises "

und zudem wußte man , daß Seine Königliche Hoheit der

Großherzog den heutigen Entscheidungen beiwohnen
werde, was bekanntlich für viel Leute ein Grund ist, den

Rennplatz zu besuchen . Die Beteiligung am Wagenkorso
war eine sehr zahlreiche und auch die nach Iffezheim ver¬

kehrenden Züge waren gut besetzt . Auf den Tribünen
war viel Publikum und ebenso auf den Plätzen vor den¬

selben. Am Tage des großen Preises war natürlich alles ,
was einen Namen in der Sportswelt hat , auf dem grü -

nen Rasen vertreten , ebenso waren die Angehörigen des

Internationalen Klubs fast vollzählig anwesend . Um
halb 3 Uhr traf Seine Königliche Hoheit der Großherzog
im offenen Wagen , dem Spitzenreiter voranritten , von

Bijden-Baden kommend, mit Gefolge auf dem Rennplatz
ein , und wurde von den Mitgliedern des Internationalen
Rennkomitees empfangen und begrüßt und nach dem
Fürstenpavillon geleitet . Seine Königliche Hoheit wohnte
den Rennen bis zum Schluß bei und verfolgte dieselben
mit großem Interesse . Auf der Hin - und Rück¬

fahrt wurde der Grohherzog in den Straßen , deren Häu¬
ser beflaggt waren , lebhaft begrüßt und bei der Rückfahrt
erschien auch das Luftschiff „ Viktoria Luise " über der
Stadt , gleichsam um Badens Herrscher zu begrüßen . Im
übrigen bot der Platz das bekannte farbenfrohe Sports¬
bild , wie man es an großen Tagen zu schauen gewöhnt
ist. Die Rennen begannen um halb 3 Uhr und nahmen
folgenden Verlauf :

1 . Chamant -Rennen . 7000 M . Distanz ca . 1000 Meter . Es
liefen 3 Pferde . Erster : Kgl. Preuß . Hauptgestüt Graditzs br .
St . „ Haparanda "

, zweiter : Herrn R . Haniels br . H . „ Calva¬
dos"

, dritter : Herren A . und C . v. Weinbergs br . St . „Ca-
tena "

. Totalisator : Sieg 26 : 10.
2. Kurverwaltungspreis . 6500 M . Distanz ca . 1800 Meter .

Es liefen 3 Pferde . Erster : Herren A . und C. v. Weinbergs
br . H . „Pelleas ", zweiter : Herrn A . v . Schmieders F .-St .
„ Heloise "

, dritter : Herrn W. Lindenstaedts br . St . „Rabana " .
Totalisator : Sieg 26 : 10.

3 . Großer Preis von Baden . 80 000 M . Distanz ca . 2400
Meter . Es liefen 9 Pferde . Erster : Mons . H. Ballis br . H.
„Rire aux larmes "

, zweiter : Mons . Mich. Ephrussis F .-H.
„Matchleß", dritter : Mons . I . San Miguels br . H. „Gorgo-
rito "

, vierter : Mons . I . San Miguels br . St . „La Boheme II ."
Totalisator : Sieg 32 : 10. Platz 17 , 24 , 27 : 10.

4 . Oppenheim-Memorial . 13 000 M . Distanz ca. 1200 Meter .
Es liefen 4 Pferde . Erster : Mons . W. Bottens F .-St . „Babette
II "

, zweiter : Kgl. Hauptgestüt Graditzs F .-St . „Lena "
, dritter :

Herren A. und C . v. Weinbergs br . St . „Donnafelice ". Tota¬
lisator : Sieg 23 : 10, Platz 14, 17 : 10.

5. Preis v. Mariahaldcn . 10 000 M . Distanz ca . 1600 Meter .
Es liefen 9 Pferde . Erster : Mons . I . Sterns F .-H. „Don
„Diegue "

, zweiter : Mons. I . Sterns schwbr . St . „ Saperlipo -
pette"

, dritter : Mons . Pfizcrs br . St . „ Hiawatha " . Totalisa¬
tor : Sieg 16 : 10, Platz 27, 14, 18 : 10.

6. Fremersberg -Hürden -Handicap . 7000 M . Distanz ca.
3000 Meter . Es liefen 6 Pferde . Erster : Mons . Pfizer » br .
W. „Ekwanok ", zweiter : Herrn H . Kamptens schw . St . „ Char¬
les Hcidsieck"

, dritter : Herrn F . C . Krügers dbr . St . „Oregon " .
Totalisator : Sieg 14 : 10, Platz 13 , 35 : 10.

Der heutige Renntag war zugleich ein Glückstag für die
Franzosen . Das „Chamant -Rennen "

. mit drei Pferden
ani Start , machte die Graditzer Stute „Haparanda " wie
vorausgesagt , und im „ Kurverwaltungs -Preis "

, welches
gleichfalls nur drei Pferde am Start sah , waren die
Weinbergschen Farben siegreich. Das Hauptinteresse kon-
zentrierte sich heute auf den „ Großen Preis von Baden "

mit dem Gotdpokal des Großherzogs . Hier erschienen
9 Pferde am Start , und es gab einen heißen Kampf , aus
dem Mons . Ballis „Rixe aux larmes " als Sieger her¬
vorging , denn es passierte als erster das Ziel , während
auch die drei nächsten Plätze von den Franzosen besetzt
wurden . Im „ Oppenheim -Memorial " war Graditzs
„ Lena " vielfach favorisiert , aber auch dieses Rennen mach¬
ten die Franzosen nnt Mons . W . Bottens „Babette II .

"
,

wie auch der „Preis von Mariahalden " durch Mons . I .
Sterns „ Don Diegue " über den Rhein getragen wurde .
Schließlich ging dann zum Schluß nach im „Fremersberg -
Hürden -Handicap " Mons . Pfizers „ Ekwanok" als erster
durchs Ziel und bereitete den Franzosen den vierten Siea
des heutigen Tages .

Sechster Renntag
X Baden , 1 . Sept . Heute war der letzte Renntag und

damit Kehraus in Iffezheim . Sonnenschein und damit
gutes Rennwetter wurde auch heute vermißt , denn es
war trüb und regnerisch den ganzen Tag . Da aber heute
die Rennen zu Ende gingen , war trotzdem viel Publikum
auf dem Platz und sämtliche Tribünen wiesen eine gute
Besetzung auf . Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog,
welcher nachmittags 2 Uhr von Baden aus nach dem
Rennplatz fuhr , wohnte auch den heutigen Konkurrenzen
bei. Um halb 3 Uhr begannen die Rennen und nahmen
folgenden Verlauf :

1. Preis von Lichtcntal. 5000 M . Distanz 1600 Meter . Es
liefen 3 Pferde . Erster : Herren C . und A . v. Weinbergs F .-
St . „Perilla " , zweiter : Kgl. Württemb . Privatgestüt Weils
br . H. „Frauenlob ", dritter : Herrn C. v . Großmanns F . -H.
„Fox"

. Totalisator : Sieg 23 : 10.
2. Badener Prince of Wales Stakes . 20 000 M . Distanz

1300 Meter . Es liefen 6 Pferde . Erster : Mons . I . Sterns
F .-H. „ Gilles de Rais ", zweiter : Mons . Mich . Ephrussis F .-H.
„Bibre "

, dritter : Mr . Ch . Carrols br . H . „ Night Rider "
. To¬

talisator : Sieg 26 : 10 , Platz 16, 21 : 10.
3. Preis der Stadt Baden - Baden . 10 000 M . Distanz 2000

Meter . Es liefen 2 Pferde . Erster : Herren K . und A. Utz-
schneiders br . H. „ Cairo " , zweiter : Herrn A. v . Schmieders
br . H . „ Celleoni" . Totalisator : Sieg 13 : 10.

4 . Heidelberg-Handicap . Preis 13 000 M . Distanz 3200
Meter . Es liefen 8 Pferde . Erster : Herrn L . Schölls br . St .
„ Arboretum "

, zweiter : Herrn H. Wenckes F .-H . „Malise ",
dritter : Kgl. Preuß . Hauptgestüt Graditzs dbr . H . „Kreuzer ".
Totalisator : Sieg 206 : 10. Platz 54, 18 . 33 : 10.

5. Abschieds -Handicap. 4000 M . Distanz 1600 Meter . Es
liefen 10 Pferde . Erster : Mons . H . de Mumms dbr . St .
„Orge II "

, zweiter : Herrn W . Blatts br . St . „ Geraldine " ,
dritter : Kgl . Württemb . Privatgestüt Weils br . H . „Trotz".
Totalisator : Sieg 43 : 10, Platz 16. 49 , 22 : 10.

6 . Große Badener Handicap - Steeple -Chafe. 20 000 M.
Distanz 6000 Meter . Es liefen 8 Pferde . Erster : Herrn H .
Junks F .- W. „Coram populo"

, zweiter : Frhrn . Cl. Zorn von
Bulachs „ Old Rum "

, dritter : Herrn E . Suckows hbr . W. „Ali-
quando "

. Totalisator : Sieg 16 : 10 , Platz 19 , 28 , 40 : 10.
Die Rennen verliefen programmäßig und ohne Unfall .

Große Überraschung brachte das „Heidelberg -Handicap ",
in welchem Schölls „Arboretum "

, ein Außenseiter , als
erster durchs Ziel ging . Sein Sieg wurde am Totalisator
mit 206 zu 10 honoriert , die höchste Quote des ganzen
diesjährigen Meetings . Der sportliche Verlauf der übri¬
gen heutigen Rennen entsprach so ziemlich den Voraus¬
sagen . — Trübe nnd regnerisch, wie während des ganzen
Tages , blieb die Witterung auch abends , wodurch die Ver -
anstaltungen des Städtischen Kurkomitees recht ungünstig
beeinflußt wurden .

Personalnachrichtigcn aus dem Ober -Postdirektions -Bczirk
Karlsruhe . Angenommen : zum Postagenten : der Posthilfstel-
Ininhaber Philipp Rauch in Sulzbach (Bergftr .) — Verseht:
die Postassistenten : Heinrich Baier von Pforzheim nach Hei¬
delberg, Karl Dresch er von Appenweier nach Seckenheim
(Neckar ) ,

~iarl Frank von Balg nach Baden -Baden , Friedrich
Fuhr von Kork nach Oberwittstadt , Heinrich Jöst von Heidel¬
berg nach Mannheim , Paul Mohr von Sandhofen nach La¬
denburg , Hermann Philipp von Weinheim nach Sulzbach
(Bergftr .) , Heinrich Rüdinger von Mannheim nach Baden -Ba¬
den Alfred Schäfer von Heidelberg nach Assamstadt, Alfred
Schlötterlein von Karlsruhe nach Mannheim .

Zur Berufswahl . Die Anforderungen der Kranken¬
pflege wachsen von Jahr zu Jahr . Immer mehr erkennen
die Ärzte in einer gut geschulten, treuen Krankenschwester
ihre unentbehrliche Gehilfin in Krankenanstalten und Fa¬
milien . Und obgleich die Schar der Schwestern (Rote

Kreuz -Schwestern ) des Bad . Frauenvereins Abt . III be¬
reits auf 720 angewachsen ist, so genügt sie dennoch nicht,
um allen Bedürfnissen , allen Nachfragen gerecht zu wer -

den . Bestehende Anstalten verlangen Vermehrung ihrer
Schwesternzahl , neuerrichtete bitten um Zuweisung von



Pflegekräften und alle Stationen erwarten von der Vo .r-
standsleitung des Bad . Frauenvereins die Überlassung
stets bereiter Schwestern . Viele Frauen und Mädchen
stehen vor der Wahl eines Berufes ; möchten diejenigen ,
die Neigung und Befähigung zur Krankenpflege in sich
fühlen , den Schwesternberuf erwählen , der wohl ernste
und volle Hingebung verlangt , aber auch innerlich befrie-
digt und glücklich macht. Die Auffassung dieses Berufes ,
nicht nur als Erwerbsquelle , sondern als ein Dienst christ¬
licher Liebe aus religiöser Überzeugung , ist die Grund¬
lage zu seiner segensreichen Ausübung . Neben der eigent¬
lichen Krankenpflege umfaßt der Schwesternberuf noch
gar manches damit in Verbindung stehende Tätigkeitsge¬
biet zur Beschäftigung für solche, die sich aus irgend einem
Grund zur Arbeit am Krankenbett weniger eignen . Ganz
besonders willkommen sind solche Persönlichkeiten , die in
Haushaltungsschulen vorgebildet und geneigt sind , als
„ Wirtschaftsschwester" einzutreten . Auch ganz junge
Mädchen können als Hilfskräfte im Haushalt Verwen¬
dung finden , um dann nach einigen Lehr- und Dienstjah¬
ren zur Krankenpflege überzugehen , wenn bis dahin die
charakterlichen und gesundheitlichen Vorbedingungen vor¬
handen sind . Alle diejenigen , die Lust und Liebe für die¬
sen schönen Beruf haben , erhalten gerne jede gewünschte
Auskunft durch die Abteilung III des Badischen Frauen¬
vereins . Ter nächste Ausbildungskurs wird bereits am
1 . Oktober beginnen .

Bruchsal, 1 . Sept . Dem Burgerausschuß wird vom
Stadtrat eine Vorlage unterbreitet bezüglich der Arbeits¬
gaspreise , wobei bei einem Verbrauch von 5000 Kubik¬
meter im Jahr zehn Prozent und für den über 5000 Ku¬
bikmeter hinausgehenden Verbrauch 20 Prozent Rabatt
gewährt werden soll.

Freiburg , 1 . Sept . Dr . Bissing , der Nestor der badi¬
schen Redakteure , wurde vorgestern nachmittag mit einer
kleinen schlichten Feier zur ewigen Ruhe gebettet . Eine
Anzahl Freunde des Toten hatten sich dazu eingefunden .
Herr Redakteur Dr . Brarmeier legte mit herzlichen Ab¬
schiedsworten am Sarge im Namen der „ Breisgauer
Zeitung "

, die der Verstorbene jahrelang geleitet hat,
einen Kranz nieder , ebenso Herr Trigonometer Frey im
Namen der nationalliberalen Partei . Dann bewegte sich
der Zug in strömenden Regen zur Gruft , wo Ferdinand
Bissing nun von seinem langen arbeitsreichen Leben aus¬
ruht .

Singen a. H. , 1 . Sept . Bei den Gemeinderatswahlcn
erhielten die vereinigten Liberalen und Fortschrittler 6,
das Zentrum 3 Sitze .

Aus Baden , 1 . Sept . Nach einer Bekanntmachung ha¬
ben die „Freiburger Zeitung "

, „Freiburger Bote "
, „Breis¬

gauer Zeitung "
, „ Freiburger Tagespost " u . „Breisgauer

Nachrichten" beschlossen , vom 1 . Oktober ab die Abonnen¬
tenversicherung abzuschaffen. Wie es in der Bekanntma¬
chung heißt , ist der Beschluß! gefaßt worden , um den wie¬
derholten Anregungen des Reichstages , sowie einem Be¬
schluß des Vereins Deutscher Zeitungsverleger zu folgen .

Aus der Residenz
* Richtigstellung . In dem auch von uns übernom¬

menen Merkblatt des „ Reichsanzeigers " über die Ver-
sicherungspflicht nach dem Versicherungsgesetze für An¬
gestellte vom 20 . Dezember 1911 ist ein Fehler enthal -
ten . Wie uns mitgeteilt wird , muß es unter Ziffer
II 6, Abs . 4 heißen : Lehrer und Erzieher , die In¬
haber einer Lehranstalt sind, sind nicht versicherungs-
pslichtig.

* Im Stadtgartentheater hielt gestern das „Stuttgnrtcr
Residenztheater" seinen Einzug , das die Kunstgeschichte unserer
Stadt um zehn Aufführungen des Schwankes „Onkel Cohn"
von Rudolf Schwarz bereichern will. Wir können das Ereig¬
nis mit wenigen Worten abtun : die ersten zwei Akte find
völliger Schund ; am Schluß des dritten förderte die Darstel¬
lungskunst des Herrn Samst das Unanständigste und Ekelhaf¬
teste zutage , was bisher von der Theaterbühne herab gezeigt
wurde . Den vierten Akt haben wir nicht mehr gesehen . Wir
sind für volle Freiheit der Kunst ; im „Onkel Cohn" aber ist
von Kunst nicht mehr die Rede. Es wäre als ein Zeichen ge¬
sunden Volksempfindens zu begrüßen , wenn das Karlsruher
Publikum auf Geistesnahrung dieser Art verzichtete und da¬
mit der wirklichen Kunst einen ganz erheblichen Dienst er¬
wiese .

Sch. Zirkus Max Schumann . Der hier noch im besten An¬
sehen stehende Zirkus Max Schumann hat am Samstag abend
seine Pforten dein Karlsruher Publikum zu einem Gastspiel
geöffnet und hatte sowohl an diesem Abend als auch am Sonn¬
tag in beiden Vorstellungen ein ausverkauftes Haus zu ver¬
zeichnen . Wir gönnen der Direktion den Erfolg , denn das
aufgestellte Programm verdient tatsächlich das Prädikat vor¬
züglich . Nach einem Huldigungsgruß an die Stadt Karlsruhe ,
dargebracht von Herrn Direktor Max Schumann und seinem
Künstlerpersonal , ritt zunächst Mile Germainc , eine kleine
Schülerin des Direktors Max Schumann , eine tadellose Voltige.
Herr Ernst Schumann brachte unter der Nummer „Klein und
Groß "

, „Bubh " und „ Ponhwettrennen " Frciheitsdressurcn ,
die nichts zu wünschen übrig ließen . Mr . Fillis ist ein präch¬
tiger Salto -Mortalerciter , der seinen Part mit aller Finesse
durchführtc . Die hohe Schule ritt mit dem Trakehner Wallach
Alfonso Herr Ernst Schumann in meisterhafter Weise ; er
versteht sein Pferd nur mit einem leichten Schenkeldruck fei¬
nem Willen gefügig zu machen . Als Dacaponummer bringt
Herr Schumann den englischen Hunter Black zusammen mit
zwei niedlichen Ponys in die Manege . Ein intereffantes
Zwischenspiel bildeten die Tänze , Gesänge und militärischen
Exerzitien der auS 15 Damen bestehenden Russentruppe Don-
dakofs . Der uns noch von früher her bekannte Affe Konsul
Patsy , der als gelchriacr Schüler seines Herrn alles Erdenk¬
liche . was sonst dem Menschen zukommt, vorsührt , unterhält
das Publikum aufs beste . Ein prächtiger Doppel-Jockeyakt wird
von den Herren Hubert und Leonard geritten , der Staunen
und Bewunderung hervorruft ; nicht minder die Vorführungen
des Kaiserlich Russischen Leibkosaken Wladimir Bogdanoff,
der in allen Stellungen und Lagen seine Reitkunst zeigte und

am -Schluffe mit einem prächtigen Blumenstrauß geehrt wurde .
Ein Meisterstück der Pferdedrefsur führte Direktor Max Schu¬
mann mit dem arabischen Vollbluthengst aus den , Kgl. Würt -
tembcrgischcn Hauptgestüt Weil aus . Das Pferd wurde in
kurzer Zeit als Flaggenpscrd dressiert und macht seine Sache
ausgezeichnet. 6—8 braune Wallachen aus den besten russi¬
schen Gestüten nebst zwei weiteren Pferden , die sich als „ Stei¬
ger" aufs vorteilhafteste zeigen , veranschaulichen die Pferde¬
dressur in ihrer ganzen Vollkommenheit, nicht minder das
Springpferd Dublin ", das von Herrn Ernst Schumann gerit¬
ten wird . Das SaxoTrio , die Original -Kraftmenschen , können
sich rühmen , die nicht gerade bescheidenen Versprechungen der
Reklameplakate in vollem Umfang zu erfüllen . Erstaunlich
ist besonders ihr Haupttrick, bei dem ein mit sieben Personen
besetztes Automobil über eine Brücke fährt , die von zwei Mit¬
gliedern der Truppe mit den Füßen gehalten wird . Selbst¬
verständlich fehlt es auch nicht an komischen Zwischenspielen.
Das komische Entree des Herrn Zanden , dasjenige , der Clown
Pippo und Theodor mit dem dressierten Maulesel und das
Entree der Gebrüder Foiscot riffen das Publikum wiederholt
zu homerischem Gelächter hin . Wir können nach diesen ersten
Vorstellungen den Zirkus auf das beste empfehlen.

Werteste WcrcHvrchten irnö Iekegvamme .
Von den Kaisermanövern des Garde - und 3. Armeekorps .

Berlin , 2 . Sept . Heute vormittag 8 Uhr begann bei
günstigem , aber etwas kühlem Wetter auf dem Tempel¬
hofer Felde die große Parade über das Gardearmeekorps
und das 3 . Armeekorps , an der auch das Kraftfahrerba¬
taillon , sowie die Luftschiffer- und Fliegerabteilungen
teilnahmen . Ter Kaiser erschien sehr pünktlich und be¬
gann sofort mit dem Abreiten der Fronten . Mit dem
Kaiser ritten der Kronprinz , die Prinzen des Königlichen
Hauses , die Prinzessin Viktoria Luise in Husarenuniform ,
Prinzessin Eitel Friedrich in Dragoneruniform , der Groß -
hcrzog von Mecklenburg- Schwerin , Prinz Leopold von
Bayern , der Erbprinz von Sachsen -Meiningen , die Mili -
tärbevollmächtigteu , die fremden Offiziere , darunter zwei
amerikanische u . a . Die Kaiserin folgte im offenen , sechs¬
spännigen Wagen . Mit den hier anwesenden Schwestern
des Kaisers in weiteren Wagen die Prinzessinnen des Kgl .
Hauses , die Söhne des Kronprinzen und die Kinder der
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen. Während der Kai¬
ser die Fronten abritt , erschienen zwei Lenkballons und
ein Aeroplan über dem Paradefelde . Um 8% Uhr begann
ein einmaliger Vorbeimarsch. Der Kaiser führte das
1 . Garderegiment zu Fuß , der Erbprinz von Sachsen -
Meiningen ging mit dem Kaiser Franz - Garde -Grenadier -
regiment Nr . 2 vorüber.

Inzwischen stiegen Lenkballone aller Systeme , manch¬
mal 8 zu gleicher Zeit auf und überflogen das Parade¬
feld. Der Kaiser führte ferner das Leibgrenadierregi¬
ment König Friedrich Wilhelm III . (1. Brandenburgi -
sches Nr . 8) , der Großherzog von Mecklenburg - Schwerin
das Infanterieregiment Großherzog Friedrich
Franz II . von Meckenburg- Schwerin (4 . Brandenburgi -
sches Nr . 24) vorbei. Der Vorbeimarsch war um 10,45
Uhr beendet. Nach der Kritik setzte sich der Kaiser an
die Spitze der Feldzeichen, um diese in das Schloß zurück¬
zuführen .

Mit den kaiserlichen Prinzen sah der Kaiser im Schloß¬
hof das Einbringen der Fahnen , während die Kaiserin
mit den Schwestern des Kaisers von der Galerie im
Schloßhofe aus zusahen. Der Kaiser — immer noch im
Sattel — nahm militärische Meldungen entgegen und
hielt dann eine Besprechung mit den Schiedsrichtern
über die Kaisermanöver ab. Der Kaiser und die übrigen
Fürstlichkeiten wurden in den Straßen von einem dicht¬
gedrängtem Publikum wiederholt jubelnd begrüßt .

Cöln, 2 . Sept . Die dem Arbeitgeberverba »»be in der Metall¬
industrie angeschlossenen Firmen haben sich bereit erklärt ,
einige Zugeständnisse zu machen , lehnen es aber ab , die Haupt¬
forderungen der Arbeiter zu bewilligen. In den bisher statt¬
gefundenen Versammlungen wurde erklärt , daß es voraussicht¬
lich zu einer großen Aussperrung kommen wird . Im Cöln-
Müllheimer Bezirk kommen nicht weniger als 50 000 Mann
in Betracht.

Los Angeles , 2 . Sept . Der Chefingenieur des Pana¬
makanals erklärte in einem Schreiben an das Hafenamt ,
der Kanal werde 1913 fertiggestellt werden .

London, 2 . Sept . Nach einer Blättermeldung aus Was¬
hington erhielt das Staatsdepartement von dem Gesand¬
ten der Vereinigten Staaten in Mexiko , Wilson , ein Te¬
legramm , daß 2000 Amerikaner in Casanea von den Re¬
bellen eingcschlosscn seien . Die Einnahme der Stadt stehe
bevor. Ein Gemetzel sei zu befürchten. Wilson dringt in
das Staatsdepartement , es möge von der mexikanischen
Regierung schleunigst die Entsendung von Truppen zur
Befreiung der Amerikaner verlangen .

Peking , 2 . Sept . Der Minister des Äußern überreichte
gestern auf der britischen Botschaft eine . Note , in der die
Forderungen Großbritanniens bezüglich Tibets zurück¬
gewiesen werden.

Wevschieöenes.
Berlin , 2 . Sept . In dem Prozeß gegen den Kassenbotcn

Hause von der Amcrican-Expreß - Co ., der heute vor dem
Landgericht I stattfand , erkannte das Gericht gegen Haase
auf 2 Jahre Gefängnis , gegen Thomas wegen Anstiftung zur
Unterschlagung und Hehlerei auf 5 Jahre Gefängnis und 5
Jabre Ehrverlust und gegen Förster wegen Begünstigung auf
6 Wochen Gefängnis . In der Verhandlung erklärte Rechts¬
anwalt Tr . Tavidsohn, cs sei nicht richtig, daß die Mutter
Haases von Bredcreck 4000 M . erhalten habe . Die Mutter
habe von Brcdereck 1000 M . in bar und 2000 M . in Wechseln
aus seine Perion bekommen . 1000 M . habe er für fick be¬
halten.

Kopenhagen, 1 . Sept . Die Vereinigte Dampfschifsahrtsge -
sellschaft Kopenhagen hat Besorgnis über das Schicksal ihres
Dampfers „Kursk", der am Montag den 26. August von Ant¬
werpen nach Petersburg abging und am Mittwoch den Kaiser
Wilhelmkanal passierte. Seit der Abfahrt von Antwerpen hat
man nichts mehr von dem Dampfer gehört. Der Dampfer
hatte außer dem Kapitän eine Besatzung von 19 Mann . Bei
Brouwershave und Oudorp sind ein Boot und mehrere Ret¬
tungsgürtel mit dem Namen der Gesellschaft , Wrackstücke und
ein Teil der Ladung an Land getrieben worden. Auch der
Lotse, der den Dampfer in Sec führte , ist nicht nach Vlissingen
zurückgekehrt .

Christiania , 31 . August. Zu der Mitteilung eines auswär -«
tigen Blattes , die wissenschaftliche Kommission , welche die
Beobachtungen Amundsens untersucht, habe festgeftellt, daß
Amundsen den Südpol nicht erreicht habe , sondern eine vier¬
tel Meile von ihm entfernt geblieben sei, erklärt Norsk Tele -
grambhran , der Professor der Mathematik Alexander , der
Amundsens Beobachtungen durchsehe, habe vor einiger Zeit
einem Blatte gegenüber geäußert es liege die Möglichkeit vor,
daß die Stelle , an der .Amundsen die Flagge hißte, ungefähr
eine viertel Meile vom Südpol entfernt sei. Amundsen sei in-
deffcn am Südpol gewesen , da er, wie seine Beobachtungen er¬
geben , weite Strecken nach allen Richtungen hin zurückgelegt
Hab. — Außeerdem ist das Ergebnis Professor Alexanders nicht
definitiv , sondern nur ein vorläufiges . Die endgültige Revi¬
sion der Beobachtungen Amundsens ist noch nicht abgeschlossen ,

Rewyork, 2 . Sept . Während des Schauturnens in Colum -
bus (Ohio) wurden , wie der „Berliner Lokalanzeiger" berichtet»
40 Erwachsene und 60 Kinder von der Hitze übermannt . Die
Veranstaltung wurde abgebrochen . Wie ferner berichtet wird»
war gestern mit 40 Grad Celsius der heißeste Tag des Som¬
mers , während in Rewyork herbstliche Kühle herrschte.

Giftige Pilze . Die Direktion des botanischen Gartens und'
des botanischen Museums der Züricher Universität schreibt:
Infolge der feuchten Witterung ist die diesjährige Pilzernte
eine außerordentlich ergiebige und der Pilzmarkt daher dem¬
entsprechend stark beschickst Der Verkauf des außerordentlich
gefährlichen Knollenblatterschwammes (Verwechslung mit dem
Champignon ) läßt daran erinnern , daß die allermeisten und
auch unheilvollsten Schwammvergiftungen vom Genüsse des
Knollenblätterschwammes herrühren . Da nach dem Genüsse
erst mehrere Stunden verstreichen , bevor sich die ersten Ver¬
giftungserscheinungen zeigen , kommt die Hilfe in der Regel
zu spät . Dem Genüsse folgt in den meisten Fällen der Tod.
Die Unterscheidung der beiden unter sich ähnlichen Pilze ist
leicht ; der giftige Knollenblätterschwamm hat weiße und weiß¬
bleibende Blätter oder Lamellen auf der Unterseite des Hu¬
tes , beim Champignon sind sie zuerst weißlich , dann rosa und'
schließlich schwarzbraun bis schwarz gefärbt. Der Stil des
Hutes ist beim Knollenblätterschwamm am Grunde starkknol¬
lig , beim Champignon nur schwach , unterwärts verdickt . Der
Stil des Knollenblätterschwamms steckt am Grunde in einer
Scheide, dem Champignon fehlt diese, und endlich sind die
Sporen des Knollenblätterschwammes weiß, die des Cham¬
pignons schwarz . Zwecks Feststellung der Sporenfarbe lege
man den Hut , nachdem man den Stil glatt unterm Hut abge¬
schnitten hat , über Nacht auf ein blaues Papier , die Hutunter¬
seite nach unten gegen das Papier gerichtet ; am darauffolgen¬
den Morgen wird man die Sporen auf dem Papier finden und
die Farbe ist dann leicht sestzustellen .

Zlanrikiennachrichlerî
Geburten . Ein . Knabe : V . : Maximilian Trippel , Sattler

und Tapezier . — V . : Andres Ochoa , Kapitän . — Ein Mädchen :
V. : Friedrich Dolde, Schreiner . — V. : Friedrich Fischer, Bahn¬
arbeiter . — V . : Albert Mayer, Schuhmacher . — V . : Emil
Glatz, Schneider.

Todesfälle . Karl Weinspach, Kaufmann , Ehemann . —
Wilhelmina Lang , Ehefrau . — Karl Eisenhut , Kanzleirat »
Ehemann . — Wilhelm Windecker , Kaufmann , Ehemann . —
Elsa Hildebrand , Ehefrau . — Wilhelm Baumann , Rat¬
schreiber, Ehemann . — Lina Meyer, ledig. — Bertold , V . :
Heinrich Becker, Kutscher .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hhdr .
vom 2 . September 1912.

Die Luftdruckverteilung ist auch heute noch eine sehr ungün¬
stige. Der hohe Druck , der sich gestern zungenförmig in das
Binnenland herein erstreckt hatte , hat sich wieder auf den Süd¬
westen zurückgezogen ; ein zweites Hochdruckgebiet lagert im
Nordwesten, über der Nordsee befindet sich ein flaches Mini¬
mum , das zusammen mit Teildepressionen über dem Binnen¬
land weit ausgebreitetes und kühles Regenwetter hervor ruft .
Eine wesentlich günstigere Gestaltung der Lufldruckverteilung
und damit der Wetterlage ist zunächst nicht zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 2 . September, früh.

Lugano wolkig 12 Grad , Biarritz Regen 14 Grad . Triest
'

bedeckt 17 Grad , Florenz bedeckt 18 Grad , Rom heiter 17 Grad ,Cagliari heiter 18 Grad , Brindisi halbbedeckt 19 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

August Barom.
mm

Therm .
in C .

Bblol.
Kucht .

Fruchtig -
Wind Himmel

m w-v Pr°i.

31 . Nachts 9" U . 754 .2 14.0 10.2 86 SW bedeckt
September

I . Mrgs . 7 ' ° U. 753 .7 12.0 9 .3 90 W
1 . Mittags2 ^ U. 751.6 17.3 8 .5 58 SW
1 . Nachts 9 '° U . 750 .3 12 6 9 .2 86
2 . Mrgs . 7” 11. 746 .8 11 .6 9 .7 96 ' WSW Regen
2. Mittgs . 2- ' U . 744 .9 14.5 10 .1 83 W bedeckt

Höchste Temperatur am 31 . August: 17 .8 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 10.9 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 1 . September , 7 M früh :
0.0 mm.

Höchste Temperatur am 1 . September - 17 .5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 11 .6 .

Niederschlagsmenge gemessen am 2 . September , 7 " früh :
2 .2 nun .

Massorftanddes Rhein « am 1 . September , früh - Schuster¬
in , e l 2 .70 m . gestiegen 3 cm ; Kehl 3 .41 m, gefallen 9 cm ;
Maxau 5 .42 m gefallen 19 cm ; Mannheim 5 .06 m ,
gefallen 10 cm.

Makserftanb bet Rhein « am 2 . September , früh - Schuster ,
i n sei 2 .60 m , gefallen 10 cm ; Kehl 340rn . gefallen l cm ;
Maxau 5 .33 m , gefallen 9 cm ; Mannheim 4.88 m,
gefallen 18 cm.

Chefredakteur C. Amend in Urlaub .
Verantwortlich für die Redaktion : i . V. E . R ü f.

Druck und Verlag :
G . Brauns che Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Herrlicher Landaufenthalt .
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HOTEL und RESTAURANT

Friedrichshof
(Direktion : G . Münzer )

Erstes und größtes Restaurant
der Residenz mit eleganter

Weinstube
iVeiM iir Arett n« Predueetei mH eretei Rraee

Münchner Kochelbräu B-936

Bestgepflegte Küche

Reichhaltige Speisekarte
Grotte und kleine Lokalitäten

Schöner schattiger Garten .
Wöchentlich 2 — 3 Militä - Konzete .

CHRIST. 0EKTELÄS2!
JGR05SES_

LA&ER
KAtlttltlAARHECKTH,

WOLLDECKEN.
STEPPDECKEN,,
PIQUEDECKEN

TÜU.- BETTDECKEN.
SfÄCfflEL-BAND
«TÜUGARDINEN

BETTFEDERK
, PLAUM,

ROSSHAAR.
rHATRATZENDRELL.
^ BETTBARCHEIIT

LEINEN .
BAU MWOLLTUCH

DAMASTEetc

SCnLAFZinnER-.EINRICttTUNGEN JEDER STILART
ÜBERNAHME KOMPLETTER AUSSTEUERN

G. Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag ,
Karlsruhe i. B.

Verschuldungsverhält -
nisse der Kleinbauern

des Kaiserstuhls .
Von

Dr . Heinrich Hirtler .
(Volkswirtschaftliche Abhandlungen der Bad . Hochschulen.

Neue Folge . Heft 6 )
Preis Mk . 3 .80.

Der Verfasser hat sich die Aufgabe gestellt , die jetzige
wirtschaftliche Lage des Kleinbauern am Kaiserstuhl einer
wissenschaftlichen Beleuchtung zu unterziehen . Ausgehend
von der Erwerbsmöglichkeit der Kaiserstuhlbewohner und
deren natürlichen Vorbedingungen wird auf Grund genauen
statistischen Materials die jetzige wirtschaftliche Lage des
Kleinbauernstandes dargestellt und in Vergleich zu der wirt¬
schaftlichen Krise der 80er Jahre des vorigen Jahrhunderts
gesetzt . Zugleich wurden die Mittel geprüft , welche eine
Ueberwindung jener Krise herbeiführten . Das Resultat der
gesamten Untersuchung gipfelt in der Erkenntnis , daß die
wirtschaftliche Lage des Kaiserstuhls heute als eine relativ
günstige bezeichnet werden kann .

Die Arbeit ist ebenso von Interesse für Sozialpolitiker ,
als für Landwirte und Kreditinstitute . 67 .V

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt
vom Verlag .

Handelswissenschaften, Volkswirtschaftslehre , Versicherungswesen ,
Rechtswissenschaft , Sprachwissenschaft , Naturwissenschaft , Wirtschafts¬
geographie, Technik und Warenkunde, Allgemeine wissenschaftliche
Ausbildung, Gewerbliche Einzelvorträge.

0ü ^ ^ 0rlBSUjn (|SV6rZ8ichniS £^r Wintersemester 1912/13 ist erschienen und
Dieses erteilt auch

D .186

Beginn

kann unentgeltlich vom Sekretariat bezogen werden .
Auskunft auf Anfragen .

des Winter -Semesters : 21 . Oktober 1912 .
Anmeldungen :_ sind an das Sekretariat der Handels - Hochschule zu Mannheim

oder an die akademische Quästur der Universität Heidelberg zu richten.

SMMr -ZMWMWMU .
Grundstücke: Gemarkung Karlsruhe -Rüppurr . Lgb . Nr.

10 312 : 3 a 69 qm mit Gebäuden und Hausgarten : 3000 M .
Lgb . Nr . 10 310 : Anteil (Stockwerkseigentum) an 4 a 18 qm

Hofreite mit Gebäuden — Bäckerei — Langestratze 56 :
9000 M.

Lgb . Nr . 10401 a : 10 a 80 qm Baugelände an der Ried-
stratze : 3800 M .

Eigentümer : Bäcker Leopold Friedrich Bohraus Eheleute in
Rüppurr .

Bersteigerungstagfahrt : Dienstag , 22 . Oktober 1912, vor¬
mittags 9 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstratze 25 .

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
K a r l s r u h e . den 26. August 1912 . X 125.2 .1

Grotzh . Notariat VIII als Bollstreckungsg ^richt.

Karlsruhe .
Montag , 2 . Dienstag , 3 . Sept .

Gastspiel der Stuttgarter
Mm - Theaters
Mel Sollt

Schwank in 4 Akten von
Rudolf Schwarz .

Kasseneröffnung 1j.ß Uhr.
Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Klavierstimmen
sowie Reparaturen
- Pianos «•
werden mit ganz besonderer

Sorgfalt zu mäßigen Preisen
ausgeführt

'

HÖH.
Karlsruhe, Erbprinzenstr . 4

Direktor : Professor Holzt .
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro - u . Maschinentechnik .
Sonderabteilungen für Ingenieure ,

Techniker u . Werkmeister .
Elektrot . u . Masch .-Laboratorien .

Lehrfabrik -Werkstätten, ,
Schulj. : 3610 Besucher .]

Progr amm etc . kostenlos
. Sekretariat .

Nächste Woche M
Ziehung schon^M -SeptemberpKq

Heidelberger
I IMk. Lotterie
2084Gewinne imBetrage von

24000 NI .
l .Hauptgew . bar Geld o .Abz .

IOOOO NI.
1002Gew .barGeldo .Abz .zus.

15000 M.
1082 Gew . im Gesamtw . von

9000 NI.
I nQfi o 11I UlLoselOM . ,Porto
LUoC Q I und Liste 30 Pf.

empfiehlt

un
“f J . Stürmer

Straßburgi .E .,Langestr . 107

kMMM
Hibeistr. 3Telepk . 7l
Reparaturen
u.Neuanlagen

f . Installation u. Zen-
tral -Heizungsanlagen

MTStiihle -3M
werden dauerst geslocht. u . re¬
pariert Stutzlfiechterei Fr .
Ernst, Adlerstr, 3.

KllMllcheRrWMse .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

X. 152 .2 .1 Ettlingen . Die
minderjährige Maria Berta
Roser in Neustadt, Prozetzbe-
vollmächtigter: Rechtsanwalt
Krausmann in Ettlingen ,
klagt gegen den Ewald Mar¬
kus , Metzger, früher in Spes¬
sart , auf Grund des 8 708
BGB ., mit dem Anträge auf
Verurteilung des Beklagten
durch vorläufig vollstreckbares
Urteil zur Zahlung von Ün-
terhaltsbeiträgen von monat¬
lich 20 M . von der Geburt
der Klägerin , d. i. 24 . Februar
1912 bis zum vollendeten 16.
Lebensjahre .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Grotzh.
Amtsgericht Ettlingen auf
Dienstag , 22 . Oktober 1912,

vormittags 9 Uhr,
geladen.

Ettlingen , 27 . Aug. 1912.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

£ .155 .3.2 .1 Mannheim . Das
Grotzh . Amtsgericht Mann¬
heim I erliefe unterm 29 . Au¬
gust 1912 fotzendes Aufgebot:

Die Margareta Schäfer
Witwe ln Mannheim hat das
Aufgebot der Schuldscheine
der Mannheimer Darleihkasse
Nr . 2919 , 2920 , 3267, 3440 zu
je 500 M . und Nr . 3364 zu
1000 M . beantragt .

Der Inhaber der Urkunden
wird aufgefordert , spätestens
in dem auf
Mittwoch den 16. April 1913,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem Amtsgericht Mann¬
heim 1 in Zimmer 112 anbe¬
raumten Aufgebotstcrmine

seine Rechte anzumclden und
die Urkunden borzulegen,
widrigenfalls die Kraftloser¬
klärung der Urkunden erfol¬
gen wird .

Mannheim , 29 . Aug. 1912 .
Der Gerichtsschreiber Grotzh .

Amtsgerichts I._
X . 153.2 . l Offenburg . Der

Kaufmann Franz Müller in
Offenburg , Prozetzbevollmüch -
tiater : Rechtskonsulent Dierks
daselbst , klagt gegen den
Dienstknecht Andreas Pleuler ,
früher in Offenburg , jetzt an
unbekannten Orten , unter der

Behauptung , datz ihm der Be¬
klagte 190 M . 83 Pf . schulde,
herrührend aus Vereinbarung
vom 21 . März 1912 , wonach
sich derselbe verpflichtete, die
Hälftendes Schadens , den der
Beklagte dem Josef Vollmer
zu fügte, zu ersetzen und daß
er hierfür an Hauptsumme
und Kosten 381 M . 66 Pf . be¬
zahlt habe ; daß das diess. Ge¬
richt zuständig, die Zuständig¬
keit übrigens auch vereinbart
sei, mit dem Anträge auf vor¬
läufig vollstreckbare Verurtei¬
lung des Beklagten zur Zah¬
lung von 190 M . 83 Pf . nebst
4 Proz . Zins feit dem Zu¬
stellungstage.

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Grotzh.
Amtsgericht in Offenburg
auf
Donnerstag , 21. Rovbr . 1912,

vormittags 9 Uhr,
geladen.

Offenburg , 27 . Aug. 1912 .
Der Gerichtsschreiber des Gr .

Amtsgerichts.

£ . 154 .2.1 Radolfzell. Theo¬
dor Brugger , Generalagent
in Radolfzell, Prozetzbevoll-
mächttzter : Rechtskonsulent
Würth in Singen , klagt gegen
den Friseur Oskar Glaser ,
ftüher in Radolfzell, jetzt un¬
bekannten Aufenthalts , aus
Kauf auf Zahlung von 300
Mark nebst 4 Proz . Zinsen
seit 1. Oktober 1911. Zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits wird der Be¬
klagte vor das Grotzh. Amts¬
gericht Radolfzell, Zimmer
Nr . 21, auf
Donnerstag , 28 . Oktbr . 1912 ,

vormittags 9 Uhr,
geladen.

Radolfzell. 30. Aug. 1912 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.
£ .145. Karlsruhe . Das

Konkurs-Verfahren über das
Vermögen des Bürgermeisters
Wilhelm Dahler in Teutsch-
neureut wurde nach Anhörung
der Gläubigerversammlung
mangels Masse eingestellt.

Karlsruhe , 28 . Aug. 1912 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts A. 6.
£ .113 . Wolfach . In dem

Konkurs-Verfahren über das
Vermögen des Sonnenwirts
Alban Armbruster in Schap-
bach ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Beschlußfas¬
sung über die den Mitgliedern
des Gläubigerausschusses zu
gewährende Vergütung be¬
stimmt auf
Donnerstag , 26 . Sept . 1912 ,

nachmittags 04 Uhr,
vor das Grotzh. Amtsgericht I
dahier, Zimmer Nr . 4.

Wolfach . 28 . Aug. 1912 .
Gerichtsfchreiberei Gr . Amts¬

gerichts.
b . FreiwilligeGerichtsbarkeit.

Aufgebot.
£ .156.2 .1 Konstanz. Auf An¬

trag des Abwesenheitspfle-
gers , des Hofzimmermeisters
Georg Häberle in Friedrichs¬
hafen . wird der am 13. April
1865 in Friedrichshafen gebo¬
rene, zuletzt in Vulpera , En¬
gadin , wohnhaft gewesene
Bäcker August Häberle . wel¬
cher am 26. Juli 1902 in Vul-
per« verschtounüeil ist und
seither vermißt wird , aufge¬

fordert , sich spätestens in dem
auf
Dienstag den 2V. Mai 1913,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Grotzh . Amtsgericht I
Konstanz. Zimmer Nr . 38, be¬
stimmten Aufgebotstermin zu
melden, widrigenfalls seine
Todeserklärung erfolgen wird.

Zugleich werden alle, welche
Auskunft über Leben oder
Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, aufgefvrberb
spätestens im Aufgebotster¬
mine dem Gericht Anzeige zu
machen .

Konstanz, 27 . Aug. 1912.
Grrichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts .

Ktraftechtspsiege .
Ladung .

£ .157 .3 .2 .1 Baden . Der
am 7 . März 1876 in Rhan -
walting geborene, zuletzt in
Baden ivohnhaft gewesene
Knecht Georg Bücher, zurzeit
unbekannten Aufenthalts , wirb
beschuldigt , daß er als Ersatz-
reservist ausgewandert sei,
ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu
haben, indem er sich ins Aus¬
land begab, ohne dies dem Be-
zirkskommando Rastatt zu
melden, Übertretung gegen §
360 Nr . 3 des Strafgesetz¬
buchs .

Derselbe toird auf Anord¬
nung des Grotzh . Amtsgerichts
auf
Dienstag den 12 . Rovbr . 1912,

vormittags H10 Uhr,
vor Grotzh . Schöffengericht in
Baden , Zimmer Nr . 7, zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe auf

Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem
Kgl . Bezirkskommando in Ra¬
statt ausgestellten Erklärung
verurteilt werden.

Baden , 30 . Aug. 1912 .
Der Gerichtsschreiber Grotzh .

Amtsgerichts.

Ladung.
£ .127 .3 .2 .1 Heidelberg. Der

am 30 . Dezember 1886 zu
Oberwolfach geborene Maler¬
meister Leonhard Schönmehl,
zuletzt in Heidelberg wohn¬
haft , dessen Aufenthalt unbe¬
kannt ist , wird beschuldigt , daß
er als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubnis nach Amerika
ausgewandert ist . Übertretung
gegen 8 360 Ziffer 3 Reichs¬
strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anord¬
nung des Grotzh. Amtsgerichts
auf
Montag den 21 . Oktbr . 1912 ,

vormittags 9 Uhr,
vor das Grotzh . Schöffenge¬
richt in Heidelberg zur Haupt -
Verhandlung geladen.

Auch bei unentschuldigtem
Ausbleiben wird zur Haupt¬
verhandlung geschritten wer¬
den .
Heidelberg, 24 . Aug. 1912.
Gerichtsschreiberer Gr . Amts -

gerichts 7 ._

VersüMM
KetMnlMAlM .

Hochbauarbeiten für daS
Aufnahmegebäude im neuen
Personenbahnhof Karlsruhe
nach Finanzministerialverord -
nung vom 3. Januar 1907
öffentlich zu vergeben. Schrei¬
nerarbeiten 4 Lose ; Glaserar¬
beiten 1 Los, Schlosierarbei-
ten 1 Los, Anschlagarbeiten 1
Los, Einfriedigung und Ge¬
länder , Bodenbeläge, Eichen -
und Buchenasphaltparkett,

Rolladenlieferung . Zeichnun¬
gen, Bedingnisheft und Ar¬
beitbeschriebe auf dem Bau¬
bureau beim neuen Aufnah¬
megebäude, dort auch Abgabe
der Angebotsvordruckr gegen
Ersatzgebühr. Kein Versand
nach auswärts . Angebote mit
Aufschrift, verschlossen u . post¬
frei , bis längstens 16 . Sep¬
tember , nachmittags 4 Uhr,
bei uns Cttlingerstratze 39III
einzureichen. Zuschlagsfrist 4
Wochen . £ .77 .2/

Karlsruhe , 26 . Aug. 1912.
Grotzh . Bahnbauinspektion II .

»-
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